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MTaage der Heil. Drey
Konige als den Gten
Januarii, Anno I714. ha
ben innen benannte
Junageſellen ſich unter
einander beredet eine

Heyraths und Begrabniß-Caſſe
aufzurichten und nachfolgendes accor-
dliret.

J.

Soll ſolche Societat in Vier und
Sechtzig Perſonen beſtehen welcher
Numerus nicht zu uberſchreiten.

II.
Damit aber in derſelben alles wohl

verwaltet werde ſo werden ein Regiſtra-
tor, p.t. Michael Kranewitter und
zwey Adminiſtratores, George Chri
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4 S oſtoph Drechßler und Michael
Tzſchoderich darzu geſetzet welche Le
bens Zeit dabey zu behalten ſich die So—
cietat beſtandig erklaret.

III.
Der Regiſtrator fuhret die Rech—

nung uber Cinnahme und Ausgabe und
vermeldet durch den hierzu beſtallten

Ordinair- Steuer wie auch bey Vereh
Aufwarter denen Membris die Terminl.

lichung oder ſel. Abſterben eines Membri
den Beytrag und ſorget nebſt denen
Vorſtehern vor der Caſſe Wohlſtand;
wie denn ohne ſeinem Vorbewuſt gar

J nichts weder vorgenommen noch abge
i handelt werden kan damit er alles rich
J tig einſchreiben und davon bey der Jah
l

J

ſ IV.
u res Rechnung denen Membris gute Mach
J richt ertheilen moge.

Derer Adminiſtratorum Verrich
tung iſt daß ſie nebſt dem Kegiſtratore
vor der Caſſe Wohlſtand ſorgen dieſelbe
aufs beſte verwahren und wenn in ſol
cher Capitalia vorhanden ſelbige auf gut
und tuchtig Pfand ausleihen die Zinſen

dafur



S )o( G 5dafur einheben und wohl regiſtriren
laſſen auch bey widrigen Fallen alles
nach ihrem beſten Verſtande mit einan—
der uberlegen und guten Beſcheid erthei
len wider welche nicht zu ſprechen ſon
dern ſolche zu approbiren und denenſel
ben conform zuleben ſich die ſam̃tlichen
Membra wohlbedachtig erklaret und
zu dem Ende Krafft ihrer eigenhandigen
Unterſchrifft und Beſiegelung allen Be.
neficiis Juris, Proteſtationis, Appellatio-
nis, Supplicationis, und dergleichen mehr
beſtandig renunciret haben wollen.

V.

Derer Adminiſtratorum, Regiſtra-
toris und Aufwarters jahrliche Beſol—
dung vor ihre Sorgfalt und Muhe ſoll
ſeyn daß ſie die Ordinair. und Extraor.
dinair Steuern vor ein Membrum frey
haben und weil die Ordinair- Steuern
in 4. Terminen wie hernach folaet ein
zunehmen ſo iſt dem Regiſtratori uber
dieſes noch 1. Thlr. 8. Gr. vor ſolche
Muhe bewilliget ſo auch in Rechnung
pasſiren ſoll; dafur er auch einem ieden
Membro ſeine Abgaben in das hierzu ge
druckte Quvittungs-Buchlein richtig ein

ſchreibet. Az3 vir



164 )o(VI.
Der Termin zur Zuſammenkunfft

und Ablegungder Rechnungſoll allezeit
und zwar unveranderlich der 7. Januar.
als der Tag nach den Heil. 3. Konigen
Vormittags von g8. bis 12. Uhr ſeyn an
welchem

VII.
Jeder Junger Geſelle6. Gr.6. pf. den

23. April. als am Tage George Nach
mittags von 12. bis 4. Uhr wieder 6 Gr.
6. pf. am 25. Julii, als am Tage Jacobi
Nachmittags von 12. bis 4. Uhr auch
6. Gr. 6. pf. und am 16. Octobr. als am
Tage Galli, Nachmittags von 12. bis 4.
Uhr nochmahls 6. Gr. s. pf. und alſo in
dieſen 4. Ordinair Termineni. Thl. 2. Gr.
auſammen an guter gangbarer Muntze
b aar zu erlegen bewilliget auch uber
dieſes bey Verheyratung oder wider
Vermuthenſel Abſterben eines Membri
6. Gr. extraOrdinair. Steuer an die Caſſe

zu bezahlen ſich erklaret.

VIII.Welcher aber ſeine Otdinair· und
extra Ordinair- Steuern an vorher ge

—meld



S o( S 7meldten Terminen nicht baar bezahlet
nachdem ihme ſolches etliche Tage zuvor
durch den Aufwarter angeſaget worden
ſoll und wird iedesmahlz. Gr. zur Strafe
erlegen.

IX.

Solte ſich aber ein Membrum ein
gantzes Jahr mit dem Abtraa ſolcher
Ordinair· und extra Ordinair- Abgaben
ſaumig erweiſen und nichts bezahlen
ſo ſoll ihm bey dem Schluß der Jahrs—
Rechnung 1. Thlr. zur Strafe niederge
ſchrieben und hernach an ſeiner zu em
pfangen habenden Portion decourtiret
werden. Wurde es aber in folgenden
Jahre noch nicht die ſchuldige Folge lei
ſten noch die Ordinair. und extra Ord.
Steuern bezahlen ſo ſollund wird ſolch

Membrum beym Schluß der andern
Rechnung gar ausgeſchloſſen und der
erſte Expectante an deſſen Stelle recipi—
ret und jenem gar nichts aus der Caſſe
wieder erſetzet werden.

X.

Die vom Lande ſollen gehalten ſeyn
einen Bevollmachtigten in der Stadt
zu ſtellen welcher ſo wohl die Ordinair-
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8 S )ocals extra Ordinair- Steuern vor ſie be
zahlet und ihnen ſelbſt von allen und ie
den Nachricht ertheilet damit die Gel—
der ohne der Caſſen Unkoſten eingenom
men und ausgezahlet werden mogen.

XI

Es ſtehet einem ieglichen Membro
frey an gedachtem jahrlichen Rechnungs
Termine perſonlich zu erſcheinen und
ſelbſt anzuhoren wie und auf was Wei
ſe die Caſſe verwaltet werde und durch
einige ihrer Societat Gevollmachtigte
die abgelegte Rechnung zu unterſchrei
ben.

XII.
Zur Verwahrung des Geldes

Pfander und Rechnung ſoll ein wohlbe
ſchlagenes Ladgen daran ein zweyfa
ches Schloß mit zweyen Schluſſeln an
geſchaffet werden welches nach Gele
genheit entweder bey dem Kegiſtratori
oder derer Adminiſtratorum einem in
Verwahrung bleibet worzu die beyden
anderen die Schluſſel haben. Solten
aber gefahrliche Zeiten von Krieg und
Peſtilentz oder andern anſteckenden

Geuchcu



Seuchen kommen ſollen und werden
die ſam̃tlichen Adminiſtratores dahin be
dacht ſeyn wie die Lade entweder in die

KRircrche oder ſonſt an einen ſichern Ort
gebracht und verwahret werde.

XII.
Wenn in der Caſſe Vorrath vor

handen kan ſolcher auf tuchtig Pfand
ausgeliehen und die Zinſen von denen
Societats Verwandten mit 5. pro Cen-
to, von Fremden aber mit 6. pro Cento,
eingehoben werden welches der Kegi—
ſtrator fleißig zu regiſtriren hat wenn
nehmlich und an wem die Capitalia ver
liehen und wie viel Zinſen davon ein
gekommen.

Zlv.Die portio ſtatuta, welche ein ie
der Junger Geſelle bey ſeiner Verehli
chung oder ſeligen Abſterben zu gewar
ten hat iſt nach der Caleulation und nach
denen Jahren folgender Geſtalt abge
theilet worden als
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GSeiner Mithaltung

Dasm. Jahr 6. Thaler.
2. J
3.
4. J Je
5. o6.

7 J
8.
9.
lOo.

II. 912. J 2 5o. Thl.hoher ſteiget es aus der Caſſe nicht es

muß aber einiedes Membrum biß zu deſ
ſen Verehlichung oder ſeligen Abſterben

die Ordinair- und extra Ordinair· Gieu
ern iederzeit richtig abtragen.

XV.
Die Portio ſtatuta wird bey dem

dritten Aufgeboth und bey dem ſeligen
Abſterben noch vor der Beerdigung ge
gen Qvuittung ausgezahlet der Geſtalt
daß die ſchuldigen Ordinair. und extra

Ordinair. Steuern auf das gantze Jahr
wenn ſolche gleich noch nicht alle gefallig
geweſen decourtiret werden.

xvi.



S )o( TXVI.
Es hat ſich aber auch iedes Mem-

brum erklaret bey dem Empfang denen
ſamitlichen Adminiſtratoribus etwas zur

recreation zu geben iedoch daß weder
einige Unbilligkeit von ihme gefordert
noch auf die Jahre ſeiner Mithaltung
ob derer wenig oder viele geſehenwerde.

XVn.
Wer zu ſolcher Societat gelanget

und hernach nach GOttes heiligen Wil
len ſich verheyrathet ſoll bey dem Em
pfana der Portion an ſeine Stelle einen
Expectanten denen Adminiſtratoribus
vorſtellen damit die Caſſe nicht Abgang
leiden und zu allen Zeiten in gutem Flor
erhalten werden moge.

XVIII.
Wer iich als ein Expectante zu ſol

cher societat einſchreiben laſt ſoll an die
Caſſe 8. Gr. und dem Kegiſtratori 2.
Gr. zahlen der ihn ſo fort mit Anmer

ckung des Jahres und des Tages in Nu-
merum Exvectantium ſchreibet und ihm
ein gedrucktes Buchlein aushandiget.

XIX.



12 S )oc
XILX.

Wenn nun ein Membrum entwe
der ſich verheyrathet oder nach GOt
tes heiligen Willen ver ſtirbet ſo wird
den nechſt kommenden Rechnungs Ter-
min der erſte Expectante an ienes Stel
le recipiret gegen Erlegung 6. Gr. pro
acceſſu, und 2. Gr. Schreibe-Gebuhr
unterſchreibet ſich auch denen Legibus,
und entrichtet als ein Membrum die jahr
liche Ordinair- und extra Ordinair-. Steu

ern.
XX.Solte der liebe GOtt (welches er

doch in Gnaden verhuten wolle! dieſen
Ort mit FeuersGefahr heimſuchen ſo
wollen die Adminiſtratores und ſäm̃tli
chen Membra fleißig dahin gedencken
und ſich bemuhen daß die Lade in Si
cherheit gebracht werde.

XXI.
Und wenn der groſſe GOtt dieſe

Stadt mit der Peſtilentz (um deren gna
dige Abwendung wir doch ſam̃t und ſon
ders in wahrer Buſſe. ohne Unterlaß
beten ſollen und wollen) heimſuchen ſo
bliribet es in allen bey denen vorheraeſetz
ten Puncten; es ware denn daß ſolch U

bel



S )oc
bel ſo gar ſehr uberhand nehme daß die
Ordinair- und extra Ordinair- Steuern

nicht eincasſiret werden konten ſo blei
bet es mit der Einnahme und Ausgabe
ſtille ſtehen biß der liebe GOtt ſolch U—
bel von unſerer Stadt nach ſeiner Barm
hertzigkeit abgewendet da man dann
nach der Caſſen Zuſtand ſich richten
wird ob viel oder wenig von denen Me n
bris abgegangen wornach auch die ſchun
dige Vergnugung eingetheilet wird.

XXII.Vrndlich ob man ſich zwar von derſam̃ tlichen Societat alle Gottesfurcht

Keuſchheit und Erbarkeit verſpricht und
zuverſehen ſo iſt doch vor nothig und bil
lig erachtet worden auch dieſes mit zu ac-
cordiren daß wenn ein Membrum (wie
man nicht hoffen will) dem ſechſten Ge
bot zu wider den Eheſtand antritt ihm
nur die Helffte der in der Caſſe zu for—
dern habenden Portion ausgezahlet wer
den ſoll: wurde aber ein ſolch Membrum
mit dem geſchwachten Theile ſich gar
nicht in die Ehe einlaſſen und begeben
io wird ihm gar nichts reitituiret ſon
dern alsbald excludiret und der erſte
Expectantet an ſeine Stelle recipiret doch



14 S )ocſen die ſãtlichen Membra einen Bey
trag in die Caſſe geben. Und ſolte auch
ein Membrum wider ein ander Gebot
EOttes groblich ſundigen daß es des
wegen in offentlichen Schimpff und
Straffe verfiel ſo wird es alſo bald aus
geſchloſſen und ihm nichts aus der Caſſe
reſtituiret auch alſo fort an deſſen Stel
le der erſte Expectante als ein Membrum
recipiret.

XXIII.Uhrkundlich haben dieſen allen in
allen Puncten und Clauſulen exacte
und unverbruchlich nachzukommen die
ſamtlichen Membra ſich wohlbedachtig
erklaret und zu dem Ende ſich eigen
handig nebſt beygedruckten Petſchier
unterſchrieben.

sign. Chemnitz den 7. Jan. 1714.

Die Nahmen derer
Membrorum.

Welche dem Zunahmen nach in nachfol
gende Alphabetiſche Ordnung ver

faſſet ſind.
a

Johann Tobias Andrea.

Gott
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B
Gottlieb Breitfeld.

C.

Joh. Caſpar Doßien.
Johann Drechßler.
Chriſtian Heinrich

Drechßler.
E.

F.
Joh. George Ficker.
Chriſtoph Findeiſen.
Johann Chriſtoph

Francke.Dabvid Freutzel.

G.
Jſrael Groſſer.

Gottfried Hartel.
Johann Cbhriſtoph

Hartel.
Joh. George Hopner

J.

K.
George Chriſtoph

Kaſtler.

George Ernſt Kahn.
David Klaffenbach.
M. Carl Friedrich

Kranewitter
Chriſtian Krebß.
Daniel Kreyßig.
Johann Friedrich

Krumpigel.
Benjamin Kuhnert.

L.“
Johann Chriſtian

Lange.
Michael Laſch.
Joh. Jacob Lehmann.
Oottfried Leſchner.
Samuel Lobel.

M.
SamuelmMorgenſtem
Peter Muller.
Andreas Muller.
Johann Muller.
Joh. Caſpar Muſter.

N.
Gottlitb Nietzel.

O.Joh. Gottfried Opitz.

R.
Daniel Richter.
Chriſtian Richter.
Joh. David Richter.

Johann
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Joh. Adam Rothe.
George Rupert.

G.
Andreas Schade.
George Davidéchel

lenberg.
Gottfried Schindler.
David Schmahl.
Chriſtian Schmidt.
Johann Chriſtian

Schmidt.
Johann Chriſtoph

Schmiedel.
Jobhann Schultze.
Johann Chriſtoph

Schultze.
Chriſtian Schultze.
Joh. Adam Seyfert.

Gottfried Ernſt
Sonntag.

G S ckeorge purJoh. Michael Stopp.

Chriſtoph Gottfried
Suttinger.

George Friedrich
Suttinger.

Joh. Adam Troger.
Johann Jacob Tzſchoö

derich.
U.

Joh. David Uhlich.
Martin Uhlich.
Peter Uhlich.

.V.Suinuel Volland. 9

W.David Wildeck.
Koh. Friedrich Wolff.
Johann Gottfried

Wuſtüer. J

Chriſtian ZahnGottfried Zillig.
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